
Erzbistum Wien (Brunn am Gebirge) 

 

Beschreibung: Am Ortsrand von Brunn am Gebirge, nahe dem Weg in das 

Barmhartstal, steht ein eingemauerter Grenzstein mit der Beschriftung 

„ERZBIST(UM) WIEN“ und der Jahreszahl 1838 
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Historie: 

Unter dem Episkopat von Sigismund Graf von Kollonitz wurde Wien am 1. Juni 1722 

durch Papst Innozenz XIII. mit der Bulle Suprema dispositione in den Rang einer 

Erzdiözese erhoben. Vom Bistum Passau kamen 1729 der Distrikt Unter dem 

Wienerwald (mit den Pfarren zwischen Wien und Wiener Neustadt) zur neuen 

Erzdiözese. Kaiser Joseph II. zwang die Diözese Passau mit einem Vertrag vom 4. 

August 1784 zum Verzicht auf ihre Pfarren in Niederösterreich. Dadurch kamen unter 

Bischof Christoph Anton Graf Migazzi der Distrikt Unter dem Manhartsberg (mit den 

Pfarren nördlich von Wien) und das 1785 aufgelöste Bistum Wiener Neustadt zum 

Diözesangebiet.  

Das Grundstück, an dessen Eckpunkt der Grenzstein steht, gehörte und gehört auch 

heute der Erzdiözese Wien. 

  



Lage: 
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